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Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Abonncmentsvreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reclamcn
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 4V Pfg

Nr 43 Sonnabend den 2V Februar 188k 87 Jahrgang

Amtlicher Theil

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 22 Februar cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Feststellung des Etats der Fortbildungsschule pro

1886/87
2 Genehmigung einer Überschreitung des Gymnasial

Etats VIII und Erhöhung dieses Titels
3 Nachbewilligung einer Überschreitung bei lit IV

pc K 7 des Etats der Elementarschulen
4 Nachbewilligung auf it XVII xos 4 des Käm

merei Etats Dispositionsfonds
5 Nachbewilligung von Etatüberschreitungen bei der

Gottesackerkasse it III xos 7
6 Nachbewilligung von Etatüberschreitungen bei der

Hospitalkasfe lit V
7 Etatüberschreitungen bei der Hospital und Armen

Kasse

8 Antrag auf Besetzung der Jnspektorstelle auf dem
Südfriedhofe durch einen Landschaftsgärtner

9 Mittheilung des Magistrats in Betreff der Schar
lach Stiftung

10 Wasserabgabe an die Diakonissen Anstalt
11 Feststellung des Etats des Wasserwerks pro

1886/87
12 Nachbewilligung von 200 Mk für den Neubau des

Spritzenschuppens und Stallgebäudes auf dem Grund
stücke Blücherstraße No 3

13 Fluchtlinienregulirung für die Thurmstraße zwischen
Lindenstraße und Pfännerhöhe

14 Bewilligung der letzten Rate zur Anlage einer
Reinigungsstation für die Abwässer des Thorstraßen
kanalo

15 Nachbewilligung beim Etat der höheren Töchter
schule

16 Nachbewilligung auf den Etat der Realschule
17 Abänderung des Regulativs für die Gemeinde Ein

kommensteuer

18 Erlaß der Restforderung für Gas und Wasserver
brauch bei der vorjährigen Gewerbe Ausstellung

19 Ausantwortung des Nachlasses eines verstorbenen
Siechenhäuslers an dessen Erben

20 Gewährung einer Entschädigung für das vom Grund
stück Langestraße Nr 18 zur Straße abgetretene
Terrain

21 Antrag auf Anlegung einer Straßenbahn vom Nor
den nach dem Süden

Geschlossene Sitzung
22 Definitive Anstellung eines Kanzlisten
23 Antrag auf Gewährung einer Subvention

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß Anträge auf Schulgeld Ermäßigung oder Erlaß bei
der hiesigen städtischen Bürgerknaben oder Bürgermäd
chen Schule für die Zeit vom 1 April 1886 bis eben
dahin 1887 bis zum 1 März d I bei den Her
ren Rektoren Marschner und Steger einzureichen sind
mit dem Bemerken daß

1 diese Erlasse und Ermäßigungen nnr einheimi
schen Kindern gewährt werden und

2 die Gesuche um Schulgeld Erlaß oder Ermäßigung
von Knaben und Mädchen zugleich in ein
und demselben Antrage zu vereinigen sind

Halle a S den 17 Februar 1886
Der Magistrat

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
In unser Firmenregister ist unter No 1528 die Firma

als hiesige Zweigniederlassung der
Firma Abert Mund in Magdeburg und als deren
Inhaber der Kaufmann Albert Mund in Magdeburg
eingetragen worden

Ferner ist für die vorbezeichnete Firma
dem Kaufmann Robert Knanr zu Halle a/S

Prokura ertheilt und ist deren Eintragung unter No 319
unseres Prokurenregisters erfolgt

Halle a S den 16 Februar 1886
Königliches Amtsgericht Abth 11

Nichtamtlicher Theil
Halle den 19 Februar

In dem Kampfe der im Lager der badischen Ul
tramontanen ausgefochten und in ganz Deutschland
mit Recht als ein weit über die örtliche Bedeutung
hinausgehendes Ereigniß mit größtem Interesse verfolgt
wird hat bisher die gemäßigte Richtung über dieJntran
sigenten entschieden die Oberhand behalten Hinter dem
Führer der ersteren der bisher als das anerkannte Haupt
der katholischen Partei in Baden galt dem Dekan Lender
steht nicht nur fast die gesammte Kammerfraktion des
Centrums sondern es ist auch nicht daran zu zweifeln
daß diese Männer sich im Einklang mit der Stimmung
des überwiegenden Theils des katholischen Volkes in ihrer
Heimath wissen Ob die katholische Volkspartei in
Baden darüber auseinander fällt oder ob die äußere
Eintracht einigermaßen wieder hergestellt wird mag dahin
gestellt bleiben es wird dadurch an der bedeutsamen That
sache nichts geändert daß aus den obersten Kreisen der
katholischen Kirche und der politischen Vertretung der
katholischen Bestrebungen ein sehr entschiedener Protest
gegen das rohe aufhetzende Unfrieden stiftende Treiben
der ultramontanen Demagogen ergangen ist welche mit
allen Mitteln der Erregung der Leidenschaften und des
Hasses den kirchenpolitischen Kampf immer wieder anzu
fachen suchen auch wo wie in Baden die hauptsächlichsten
Beschwerden der katholischen Kirche nach dem Zugeständ
niß eines hochgestellten Geistlichen längst beseitigt sind
In Preußen haben die gemäßigteren Gesinnungen
die ohne Zweifel auch hier im Volke reichlich vertreten
sind sich bisher durch den Lärm und Terrorismus der
Eiferer noch nicht Bahn zu brechen vermocht Noch
herrscht hier die Richtung welche in dem Worte eines
westfälischen ultramontanen Blattes ihren bezeichnendsten
Ausdruck findet Die kirchenpolitische Mäßigung
das ist der Feind Herr Lender und die von ihm
angefachte Bewegung finden in der norddeutschen Presse
eine womöglich noch giftigere und gehässigere Verurtei
lung als in den badischen ultramontanen Zeitungen
Noch führen in Preußen die Kampfhähne und Hetzer das
große Wort und schreien jede Regung der Mäßigung
und Friedensliebe nieder Allein wir verzweifeln doch
nicht daran daß sich der Scheidungsprozeß der jetzt in
Baden vor sich geht mit der Zeit auch m Preußen voll
zieht daß auch hier die Richtung die den Frieden wirk
lich erstrebt und die wahren religiös kirchlichen Interessen
fördern will sich lossagt von dem wüsten Treiben der
ultramontanen Hetzer und Volksaufwiegler Je bälder
das geschieht um so rascher werden wir auch in Preußen
zu einem Frieden gelangen bei dem die katholische Kirche
ihre wahren Aufgaben in Eintracht mit andern Bekennt
nissen und mit dem Staate ungestört erfüllen kann

Ueber die Frage ob der Papst die preußische Vorlage
gebilligt habe oder nicht wird in den Blättern immer
noch viel hin und hergestritten ohne daß man auf diese
Weise zu einem bestimmten Ergebniß gekommen wäre
Von römischen Korrespondenten welche sich bisher als in
der Regel gut unterrichtet bewiesen wird versichert daß
der Papst durch die Durchkreuzungsbemühungen des
Centrums bewogen der preußischen Regierung noch grö
ßere Zugeständnisse gemacht habe als es anfangs feine
Absicht gewesen wäre Er habe sich namentlich sehr ver
letzt gefühlt durch die Angabe die Vorschläge der preu
ßischen Regierung hätten im Vatikan verstimmt Nichts
von alledem treffe zu im Gegentheil seien die Verhand
lungen über einen friedlichen Abschluß des Kampfes so
gut wie beendet Freilich wird durch diese Darstellung
immer noch nicht das Geheimniß darüber aufgehellt ob
der Papst diese Vorlage gutgeheißen habe

In der gestrigen Plenarsitzung des Bundesraths ge
langten die Ausschußberichte zu dem Gesetzentwurf be
treffend das Branntweinmonopol zur Berathung und hat
der Bundesrath dem Gesetzentwurf seine Zustimmung er
theilt

Die Verhandlungen der Kommission des Reichstages
welcher die Vorberathung des Zuckersteuerentwurfs über
wiesen worden ist lenken jetzt in außergewöhnlichem Grade
das öffentliche Interesse auf sich weil die Regierung zu
den dort gefaßten Beschlüssen sich ablehnend verhalten will
Die Beschlüsse sind auch noch deswegen bemerkenswerth

weil in der ersten Lesung der Kommissionsberathung das
Gegentheil von ihnen angenommen worden war Lediglich
durch eine veränderte Reihenfolge sind die gegenwärtigen
Beschlüsse zu Stande gekommen Angenommen wurde
ein Antrag des Herrn von Malchow der eine sogenannte
Melassesteuer einführt das heißt einen Zuschlag zur Rüben
steuer für solche Fabriken welche die in ihnen erzeugte
Melasse entzückern und eine selbststäudige Steuer für
solche Fabriken die lediglich Melasse ohne Rüben ver
arbeiten Die Regierung hat sich gegen eine Melassesteuer
ausgesprochen Eine Melasfebesteuerung läßt sich nur
dadurch durchführen daß jede Fabrik das Verfahren
welches sie innehält genau beschreibt und sich verpflichtet
an diesem Verfahren festzuhalten daß die Regierung von
vornherein sich darüber entscheidet ob sie in diesem Ver
fahren eine Melasse Entzuckerung erblickt oder nicht und
daß sie alsdann eine strenge Kontrole darüber aufrecht
erhält ob von diesem Verfahren nicht abgewichen wird
Die ganze Neuerung würde der Freiheit in dem Fabri
kationsbetriebe die bisher bestanden hat ein Ende be
reiten Die Regierung wird den Kammifsionsvorschlag
nicht annehmen Nach der Meinung eines Mitgliedes
der Kommission ist die Melassesteuer nur ein taktischer
Zug damit gar nichts zu Stande komme Die Regierung
wird sich in letzter Stunde genöthigt sehen das Nothge
setz vom Jahre 1883 das schon einmal verlängert ist
noch einmal zu verlängern und damit wird der Zustand
der Ungewißheit in der Industrie dauernd gemacht

In der gestrigen Sitzung der Reichstagskommission
für die Berathung der Ackermann schen Anträge
zur Gewerbeordnung wurden K 14s der die Er
theilung von Prüfungszeugnissen durch staatliche gewerb
liche Unterrichtsanstalten zuläßt und Z 14t der eine drei
jährige Lehrlings und Gesellenzeit vorschreibt ange
nommen

Ein Mitglied der Redaktion der Kreuzztg hat dem Für
sten Nieolaus von Montenegro einen Besuch abgestattet und
bei dieser Gelegenheit ihn ein wenig ausgehorcht Viel von
Belang hat der Fürst aber bei aller ihm nachgerühmten Lie
benswürdigkeit nicht verrathen In der Unterhaltung welche
der Fürst in französischer Sprache führte gab derselbe zunächst
seiner hohen Befriedigung über den überaus freundlichen Em
pfang Ausdruck welcher ihm in Berlin insbesondere vom
Kaiser und vom Kronprinzen Letzterer habe ihm gestern
einen längeren Besuch abgestattet zu Theil geworden sei
Der Fürst erwähnte dabei gleichzeitig daß er auch mit dem
Fürsten Bismarck eine Unterredung gehabt habe Die Stadt
Berlin fuhr der Fürst fort sei ihm zwar von einem früheren
Besuche her bekannt indessen sei er überrascht durch die groß
artige Entwickelung welche dieselbe seither erfahren habe
Auf die Politik übergehend betonte der Fürst wie wenig die
mißtrauischen Vermuthungen berechtigt seien welche man mehr
fach an seinen Aufenthalt in Petersburg zu knüpfen für gut
befunden habe Seine Beziehungen seien zu allen Mächten
insbesondere auch zu Oesterreich die allerfreundlichsten auch
sei der Wille der europäischen Mächte den Frieden aufrecht
zu erhalten ein so entschiedener und allgemeiner daß für krie
gerische Eventualitäten kein Raum sei Es sei ja nicht zu leug
nen daß der Vertrag zwischen der Pforte und Bulgarien einige
Punkte enthalte an welchen die russische Regierung Anstand
nehme indessen dürfe man sich der sicheren Hoffnung hinge
ben daß diese Differenzen auf dem Wege der friedlichen Ver
handlungen ihren Ausgleich finden würden Den günstigen
Verlauf der Friedenverhandlungen zwischen Serbien und Bul
garien hielt der Fürst für gesichert

Aus Wien wird vom 18 ds telegraphirt In der
heutigen Sitzung des Budgetausschusses erklärte der
Unterrichtsminister Gautsch von Frankenthurn auf eine
Anfrage des Abg Bareuther er habe das Buch Die
deutschen Schlachttage von 1870 in den Schülerbiblio
theken verboten weil wie eine Gerichtsverhandlung er
geben habe ein Schüler in Budweis sich durch das Lesen
des Buches zu einer Majestätsbeleidigung auf offener
Straße habe hinreißen lassen Der Ausdruck unauffällig
bezüglich der Ausführung des Verbots sei aus erziehe
rischen Gründen gewählt worden um die Jugend nicht
noch besonders auf das Buch aufmerksam zu machen
Der Minister fügte hinzu es könne Niemanden einfallen
der Jugend die volle Kenntniß der deutschen Heldenthaten
nehmen zu wollen

In der französischen Kammer hat gestern der
Minister des Innern den Gesetzentwurf über die Auf
nahme einer Anleihe von 250 Millionen durch die Stadt
Paris eingebracht Gutem Vernehmen nach würde die
Regierung bei der heute stattfindenden Berathung der
Kommission über den Antrag auf Ausweisung der Prinzen
darauf beharren daß der Antrag nicht in Erwägung ge
zogen werde wohl aber den Vorschlag einer Bestimmung
aceeptiren durch welche die Befugnisse die der Regierung
auf Grund des polizeilichen Aufsichtsrechts den Präten
denten gegenüber zustehen genau festgestellt werden

In Windsor fand gestern unter dem Vorsitz der
Königin ein Ministerrath statt in welchem Gladstone zum



Lord Geh Siegelbewahrer ernannt wurde Die An
nahme des Postens als Geheimsiegel Bewahrer von Seiten
Gladstone s wird dahin gedeutet daß Dilke kein Amt im
Kabinet angeboten wird Der Regierung liegt gegen
wärtig ein Plan zur Prüfung vor die beschäftigungslosen
Arbeiter bei den Erdarbeiten zur Befestigung der Mün
dungen der Themse und anderer großer Flüsse zu ver
wenden Der St James Gazette zufolge ist das
Gerücht von dem bevorstehenden Rücktritte Ehamberlain s
in Umlauf welcher sowohl bezüglich der Politik des Ka
binets in der griechischen Frage als auch hinsichtlich einiger
Punkte des Gladstone scheu Programms sich mit demselben
nicht im Einvernehmen befinde

Die serbisch bulgarischen Fricdensverhandlnugen welche
in Bukarest stattfinden nehmen einen langsamen Verlauf
ohne daß man sich mit dem Worte trösten könnte was
lange währt wird gut Es fehlt nicht an Propheten
welche für nächstes Frühjahr einen Wiederausbruch der
Feindseligkeiten in Aussicht stellen Diese Annahme dürfte
doch indeß etwas zu pessimistisch sein Wie es heißt
hätte Rußland die türkische Note jetzt dahin beantwortet
daß es seine Zustimmung zu dem türkisch bulgarischen
Abkommen ausgesprochen hätte mit Ausnahme des Ar
tikels betreffend die Militärkonvention

Die in Bukarest versammelten Delegirten zur Friedens
konferenz traten gestern zu einer Privatbesprechung zusam
men bei welcher zur Erleichterung der Berathung einzelner
Artikel des Friedensvertrags das darauf bezügliche Ma
terial vorbereitet wurde Die Delegirten betonen die
Unterstützung welche ihnen durch die Vertreter der Mächte
bei dem Friedenswerke zu Theil werde und erwarten be
stimmt die Unterzeichnung des Friedensvertrages vor Ab
lauf des Waffenstillstandes Nach Nachrichten aus
Sofia hat Fürst Alexander im Hinblick aus die morgen
ablausende Kündigungsfrist des Waffenstillstandes erneut
und sehr dringend kundgegeben daß ihm Sicherstellung
gegen militärische Ueberraschungen gegeben werden müßte

Die Mächte haben die griechische Negierung wieder
holt aufgefordert abzurüsten Die englische Regierung
ist entschlossen einen Krieg zwischen Griechenland und der
Türkei nicht zuzulassen und gemeinsam mit den meisten
übrigen Mächten die griechische Flotte an einen Angriff
auf türkisches Gebiet thatkräftig zu verhindern Auch der
französische Konsul in Canea hat die gemessensten Befehle
sich jedes Schrittes zu enthalten der als Ermuthigung
der gegen die Türkei gerichteten hellenischen Agitations
versuche erscheinen konnte

Aus Bukarest wird telegraphisch gemeldet In Folge
der Vorstellungen des Königs welcher an den Patriotis
mus Bratiauo s appellirte und nach den in einer gestern
Abend im Bureau des Senats stattgehabten Vereinigung
der Majorität des Parlaments vom Kammerpräsidenten
Lecca abgegebenen Erklärungen dessen Intervention in die
Debatten die Demission Bratiano s herbeigeführt hatte
hat das Kabinet feine Entlassung zurückgezogen Die
Deputirteukammer beschloß mit 78 gegen 34 Stimmen
den Gesetzentwurf über die Nationalbank dessen Berathung
gestern zu dem Demissionsgesuch des Kabinets Veranlassung
gab in Erwägung zu ziehen

Zur Vorgeschichte des Lubliner Exzesses wird
jetzt Weiteres gemeldet Im vorigen Sommer wurde von
dem Warschauer Generalgouverneur Gurko ein Beamter
nach Lublin geschickt um zu untersuchen wer daselbst an
den ungesetzlichen Trauungen und Tansen der ehemaligen
Uniaten durch die katholische Geistlichkeit die Schuld
trage Die Untersuchung ergab daß die lokale Priester
schast uud die Dominikanermönche die ehemaligen Uniaten
als zur katholischen Kirche gehörig betrachteten und daß
der Hauptschuldige der Vikar der Lubliner Kathedrale
Presmitzki sei Derselbe wurde verhaftet und ihm ähn
liche kirchliche Handlungen verboten Trotzdem vollzogen
die Mönche fernerhin die gleichen gottesdienstlichen Hand
lungen Darauf erhielt der Gouverneur von Lubliu am
30 Januar den Befehl die Mönche Sakowski Sitfchik
Krowanski Tags darauf in das Gouvernement Olonez
überführen zu lassen Am 31 Januar ließ der Polizei
meister den Klosterabt rufen und eröffnete ihm diesen Be
fehl Der Polizeimeister ist noch sehr jung erst 26 Jahre
und sehr unerfahren Jedenfalls drang die Nachricht be
treffs der Mönche vorher in die Oeffentlichkeit und führte
den bekannten Exzeß herbei Es soll dabei aus den
Häusern geschossen worden sein Inzwischen hat man die
drei Priester bereits ohne vorausgegangenes Prozeß
verfahren nach Sibirien geschickt und zu sechs bezw
achtjähriger Verbannung verurtheilt Welchen hoch
wichtigen Fang die Regierung bei der neulichen Verhaf
tung des Nihilisten Führers Iwanow gemacht hat wird
immer klarer So erzählt man sich in Petersburg ein
Wort das angeblich aus dem Munde des Justizministers
stammt und demzusolge die Regierung sich Jahre lang
vergeblich bemüht habe die beiden ihr wohlbekannten
Häupter der Nihilisten dingfest zu machen Diese Führer
hätten ihre Hand überall im Spiele gehabt und seien die
Seele aller revolutionären Unternehmungen gewesen Jetzt
endlich sei die Habhastwerdung des Einen in Iwanow ge
lungen es fehle nur noch der Zweite
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49 Plenarsitzung vom 18 Februar 1886
Auf der Tagesordnung Erste Berathung des Gesetzentwurfs

betreffend die Verlängerung der Gültigkeit des Sozialisten
gesetzes in Verbindung mit der Berathung der Darlegung über
die von der preußischen sächsischen und hamburgischen Regie
rung auf Grund des s 28 des Sozialistengesetzes getroffenen
Anordnungen

Die Sozialdemokraten beantragen getrennte Berathung bei
der Gegenstände Abg Hasenclever begründet Abg Richter

Hagen unterstützt diesen Antrag Abg v Helldorf widerspricht
Abg Auer protestirt gegen eine gemeinsame Behandlung beider
Gegenstände als einen Angriff gegen die Redefreiheit Man
sollte einen Angeklagten nicht das Recht verschränken gehört
zu werden Abg v Maltzahn bemerkt wenn die Herren von
der Sozialdemokratie bei der gestrigen Feststellung der Tages
ordnung besser ausgepaßt hätten würde diese Debatte nicht
nothwendig geworden sein Abgg Bebel und Singer verlangen
getrennte Berathung solche habe früher immer stattgefunden
Abg Dr Windthorst weist die Behauptung Auers zurück er
klärt sich aber für getrennte Berathung um auch nur den
Anschein einer Beschränkung der Redefreiheit zu beseitigen
Abg Dr Marquardsen giebt eine ähnliche Erklärung ab
worauf getrennte Berathung gegen die Stimmen der Deutsch
konservativen beschlossen wird

Die Berathung beschränkt sich demgemäß zunächst auf die
Denkschrift bezüglich des kleinen Belagerungszustandes von
Berlin Leipzig Altona und Hamburg

Abg Viereck Die Maßregel des kleinen Belagerungs
zustandes sei eine französische Erfindung Die zunehmende
Ausbreitung der Sozialdemokratie habe den Gedanken der
Uebernahme der Maßregel nach Deutschland zur Reife gebracht
und die Attentate kamen gerade rechtzeitig um ihre Einführung
zu rechtfertigen Hödel sei das Produkt der heutigen Erziehung
gewesen der die Sozialdemokratie entgegenarbeite Uebrigens
sei die Hödel sche Kugel bis heute nicht gesunden Das Sozia
listengesetz habe zur Reaktion geführt die Stöcker fche Juden
hetze jetzt die Polensrage u s w seien Folgen davon Die
Sozialdemokraten würden gegen das Branntweinmonopol stim
men das auch eiu Produkt der Reaktion sei Der Präsident
macht den Redner wiederholt darauf aufmerksam daß der Be
lagerungszustand zur Berathung stehe Die Sozialdemokratie
sei keine Partei des gewaltsamen Umsturzes sie machte ihre
Ansprüche in ruhiger Weise geltend Die Unruhen in London
hatten mit der Sozialdemokratie nichts zu thun in England
zebe es keine Sozialdemokraten Ueber den Bieleselder Be
agerungszustand sei die Regierung verpflichtet dem Reichstage

Bericht zu erstatten die Verhängung jenes Belagerungszustan
des sei ganz unmotivirt erfolgt Die Anarchisten seien lediglich
das Produkt des Sozialistengesetzes Dasselbe habe die Sozial
demokratie nicht vernichtet im Gegentheil unter dem kleinen
Belagerungsznstande habe sich die Zahl der sozialdemokratischen

Stimmen in Berlin und Leipzig vermehrt Er sei aus Leip
zig ausgewiesen worden weil er sich in einer Versammlung
gegen den überwachenden Polizeibeamten der ihn ungerecht
fertigter Weise zur Sache gerufen eine Bemerkung erlaubt
habe Wenn er jetzt als Abgeordneter Leipzig passtren müsse
müsse er sich stets auf dem Bahnhofe bei der Polizei anmelden
Ein Polizeibeamter in Leipzig habe sich das Leben genommen
weil er es nicht mit seinem Gewissen habe vereinbaren können
das Sozialistengesetz auszuführen

Abg Frohme beschwert sich über den Bescheid der ihm
von der Altonaer Staatsanwaltschaft auf die Anklage gegen
dortige Polizeibeamte zu Theil geworden In dem Bescheid
wurden die Sozialdemokraten aus Grund eines Artikels des
Sozialdemokrat als Leute hingestellt denen ein Meineid

zuzutrauen sei Das sei eine schwere Beleidigung die er hier
vor dem Tribunale der Oeffentlichkeit entschieden zurück
weise Der Amtsinspektor Schröder in Hamburg habe einem
Manne der auf Grund des Sozialistengesetzes ausgewiesen
wurde nicht einmal gestattet noch einmal zu Frau und Kin
dern zurückzukehren Er erhebe gegen Schröder deshalb hier
die Anklage wegen Amtsmißbrauchs Für die Frankfurrer
Friedhofsvorgänge mache er direkt den Minister v Putt
kamer verantwortlich der Minister sei verantwortlich für die
Blutarbeit die dort auf dem Kirchhofe verübt worden Auf
gewisser Seite sei gewünscht worden daß über Frankfurt a M
der kleine Belagerungszustand verhängt werde das würde
geschehen sein wenn die Ueberfalleuen Zeit gehabt hätten sich
zur Wehr zu setzen Der Ueberfall habe einem italienischen
Brigantenüberfall geglichen Er glaube nickt daß Jemand so
ehr und pflichtvergessen sein werde jene Vorgänge zu recht
fertigen Die Denkschrift über den kleinen Belagerungszustand
enthalte keinen gesunden Gedanken Dinge für welche heute
die Konservativen und die Regierung eintreten seien früher
als ein Angriff auf die bestehende Ordnung angesehen worden
und hätten Herrn v Tettendorf zur Anklageerhebung veran
laßt In welcher frivolen Weise stachle Stöcker seine Anhänger
ans Der Präsident ruft den Redner wegen der letzteren
Aeußerung zur Ordnung

Minister v Puttkamer stellt Frohme gegenüber fest daß
er nie einen Beamten in Schutz genommen habe dem eine
Ausschreitung nachgewiesen sei er sei aber verpflichtet bloße
Behanvtungen und Verdächtigungen gegen Beamte die ohne
jeden Beweis aufgestellt werden zurückzuweisen Die syste
matische Verletzung der Beamten habe Ereignisse zur Folge
wie die Ermordung des Polizeiraths Rumpfs Die Frank
surter Friedhofsvorgänge bedauere er aber nicht nur nach der
einen sondern auch nach der anderen Seite hin Die Sozial
demokraten sollten endlich einmal andere Gelegenheiten benutzen
als Leichenbegängnisse ihrem Herzen Lust zu machen Ruf
Welche In Berlin finden alle Wochen sozialdemokratische
Versammlungen statt Am Richtigsten würde es gewesen sein
die Frankfurter Beerdigungs Demonstration überhaupt zu ver
bieten wie das in Berlin geschehe

Abg Singer Den Sozialdeinokraten werde jede Gele
genheit abgeschnitten zum Wort zu kommen Andere Beerdi
gungen erfolgten auch unter Reden und Manifestationen wa
rum wolle man dies den Sozialdemokraten verbieten Könne
man denn wissen was einSozialdemokrat an einem Grabe sprechen
werde Bei den Versammlungsverboten wie bei den Auflösun
gen von Versammlungen herrschte die größte Willkür Redner
bestreitet nnter Anführung einer Reihe von Spezialfällen
daß das Sozialistengesetz mild gehandhabt werde Sozial
demokratische Arbeiter würden durch polizeiliche Verfolgung
um Lohn und Brod gebracht Er bestreitet ferner daß die
sozialdemokratische Bewegung Verrohung der Gesinnung und
Exzesse zur Folge hätten Exzesse würden immer nur von den
Anderen geübt Ein zewisser Mahlo habe sich in einem Ber
liner Arbeiterbezirksverein eingeschlichen und Attentate u s w
in Aussicht gestellt so daß es schließlich den Vereinsmitglie
der zu toll geworden Es habe sich schließlich herausgestellt
daß dieser Mann der Beamte der politischen Polizei Jhring
sei Der Mann sei in öffentlicher Versammlung entlarvt wor
den Die Neigung zu revolutionärer Bewegung sei unter den
Berliner Sozialdeinokraten nicht vorhanden sie werde ihnen
nur gewaltsam impntirt

Minister v Puttkamer Er habe sich reichlich mit Ma
terial versehen es sei aber unmöglich auf jeden Fall vorbe
reitet zu sein der hier vorgebracht werde Hätte ihm der
Vorredner vorher den Fall angegeben so könnte er heute ein
gehend Rede stehen Was den Fall Mahlo anlangt so könne
er nicht sagen was Mahlo im Auftrage der Polizei gethan
oder nicht gethan habe Es werde durch Anführungen wie
die des Vorredners der Verdacht zu erwecken verflicht daß die
Regierung durch xsuts xrovocatvirrs sich des Verbrechens be
kenne um Verbrechen zu erzeugen Er weise das entschieden
zurück er hoffe daß in dem Hause anßer den Sozialdeinokra
ten Niemand sei welcher der Regierung ei solches Verfahren
zutraue Rufe links Hier sind Mehrere Der Fall solle
untersucht werden er fordere Singer auf sein Beweismaterial
beizubringen könne solches erbracht werden so werde er Re
medur schaffen

Abg Singer erklärt sich bereit den gewünschten Beweis
zu liefern

Abg Herne Er habe sich oft beschwerdeführend an die
königliche Regierung in Magdeburg und auch an den Minister
des Innern gewandt aber immer abschlägigen oder überhaupt
keinen Bescheid erhalten

Die Debatte über die Denkschriften wird geschlossen
Es wird zur Berathung der Vorlage wegen der Verlän

gerung des Sozialistengesetzes überqegangen
Abg Mayer Württemberg gegen die Verlängerung Solle

denn das Sozialistengesetz die erste Regierungsperiode des
neuen deutschen Reiches überdauern solle es den ersten Kaiser
überdauern Man solle doch endlich auf den Boden des ge
meinen Rechts zurückkehren

Abg Bebel Daß sich die Regierung des sZsats provov
tsurs bediene sei nachgewiesen er erinnere nur an die früher
an dieser Stelle von seinen Freunden und von ihm angeführ
ten Fälle Wie groß erscheine angesichts solcher Maßregeln
die kleine Schweiz und wie erbärmlich klein das deutsche Reich
Der Präsident rwt den Redner wegen dieser Aeußerung zur

Ordnung Die Nationalliberalen hätten bei den Wahlen mit
den Sozialdemokraten gebuhlt und eine Haltung eingenom
men Man habe die Sozialdemokraten mit dem Gesetz ver
nichten wollen das werde nicht gelingen die Sozialdemokra
tie werde nicht nur nicht bestehen sondern blühen und gedeihen
wenn die Väter des Sozialistengesetzes längst zu ihren eigenen
Vätern versammelt sind

Die Weiterberathung wird auf morgen 1 Uhr vertagt

Das Abgeordnetenhaus erledigte den Etat der Berg
und Hüttenwerke Die Debatte erstreckte sich namentlich auf
die Lage des Bergbaues und die Mittel zur Besserung der
selben Abg Büchtemann machte im Gegensatz zu den Abgg
Schmieding Dr Hammacher und v Schorlemer Alst die
Schutzpolitik verantwortlich Minister Maybach erklärt sich
bereit den Interessen des Bergbaues nach Möglichkeit ent
gegenzukommen nur dürsten dadurch nicht andere Interessen
geschädigt werden Man müsse anch vorsichtig mit der öffent
lichen Diskussion dieser Dinge sein da Maßregeln welche wir

Telegraphische Nachrichten
Wien 18 Februar Die amtliche Zeitung veröffent

licht eine Verordnung durch welche die Pferdeausfuhr
aus Bosnien und der Herzegowina nach dem Auslande
verboten wird

Pest 18 Februar Ein Erlaß des Ministers des
Innern an sämmtliche Gemeindebehörden untersagt mit
Hinweis auf die Neutralität des Staates Werbungen und
Sammlungen zu Gunsten der ungarischen Legion für
Serbien

Kischiness 17 Februar In dem Prozesse gegen die
jüdische Räuberbande welche einen katholischen Priester in
Bieltzy beraubt und der Polizei bewaffneten Widerstand
geleistet hatte verurtheilte das Kriegsgericht drei der An
geklagten zum Tode und drei zu je fünfzehnjähriger
Zwangsarbeit

Philippopel 17 Februar Fürst Alexander ist
heute Nachmittag begleitet von seinem Bruder Prinzen
Frsnz Joseph von Battenberg und dem Minister Kara
welow hier eingetroffen und feierlich empfangen worden
Balv nach der Ankunft des Fürsten im Palais machten
die Konsul ihre Auswartung Die Stadt ist festlich ge
schmückt Abends fand eine Illumination statt

Philippopel 18 Februar Fürst Alexander gab
beim Empfang der Konsuln seinem Vertrauen in eine
nahe bevorstehende friedliche Lösung der rumelischen Frage
und in die Wiederaufnahme freundlicher Beziehungen zu
Serbien Ausdruck

Tages Chronik
Der Kaiser besuchte vorgestern Abend die Vorstellung

im Opernhause Gegen 9 Uhr fand bei den Majestäten
eine größere Theegesellfchast statt an welcher auch der
Kronprinz der Fürst von Montenegro nebst seinen beiden
Begleitern und andere hohe Herrschaften uud Fürstlich
keiten zc theilnahmen Im Laufe des gestrigen Vor
mittags nahm der Kaiser den Vortrag des Hausmar
schalls Grafen Perponcher und demnächst die persönlichen
Meldungen mehrerer höherer Offiziere entgegen Am
Abend fand bei den Majestäten im Weißen Saal eine
größere Ballsestlichkeit statt zu welcher über 1700 Ein
ladungen ergangen waren

Ueberreichuug des Spielschreins an dasKron
prinzenpaar Die Feier der Ueberreichung des von
dem Verein für Deutsches Kunstgewerbe dem Kron
prinzenpaar zur Silberhochzeit gewidmeten Spielschreines
fand gestern Vormittag vor geladenem Publikum im Uhr
saal der königlichen Akademie der Künste statt Der
Kronprinz verweilte fast zwei Stunden bei der Besich
tigung des Kunstwerks während die Kronprinzessin schon
eine Stunde vorher sich verabschiedet hatte

Die Berliner Stadtverordneten Versamm
lung hat in ihrer gestrigen Sitzung eine Anleihe
von 50 Millionen Mark bei staffelweiser Auf
nahme mit 3 /z Prozent beschlossen

In diesen Tagen ist von Berlin aus eine wissen
schaftliche Expedition nach Kleinasien abgegangen um ein
weites Flußgebiet an der Küste des Schwarzen Meeres
welches wissenschaftlich bisher noch nicht durchforscht wor
den war zu untersuchen Der Führer der Expedition ist
Premier Lieutenant v Diest der schon srüher längere
Zeit im Orient war und der türkischen Sprache mächtig
ist Ihm haben sich angeschlossen der Sekonde Lieutenant
Prinz Schönaich Carolath Architekt Senst und ein Pri
vatmann Herr Bekers Im Besitze des Architekten Senst
befindet sich ein ganz neu konstruirter Apparat der es
ermöglicht mit den photographischen Aufnahmen zugleich
trigonometrische Messungen vorzunehmen Sonst aber
hat die Expedition wie die Post schreibt durchaus keinen
offiziellen Charakter was schon ans dem Umstände her
vorgeht daß die beiden Offiziere angewiesen sind nicht in
Uniform zu erscheinen Dieselben haben einen Urlaub voll
sechs Monaten erhalten



Die Trauung des Kronprinzen von Portugal
wird anfangs Mai in der Kirche Santa Justa zu Lissa
bon erfolgen

Eine chemische Entdeckung von großer theoreti
scher Wichtigkeit ist wie man uns mittheilt vor einigen
Tagen durch Herrn Bergrath Winkler Professor an der
Bergakademie zu Freiberg in Sachsen gemacht worden
Derselbe fand ein neues Element und nannte dasselbe
Germaniuni

Von der Strafkammer zu Stallupönen wurde am
13 d M der Gutsbesitzer Bräsicke zueiner 14tägigen
Gesängnißstrase wegen Wahlfälschung verurtheilt Der
selbe hat in seiner Eigenschaft als Gutsvorsteher einige
seiner Leute in die Reichstags Wahllisten des Jahres
1884 aufgenommen welche noch nicht das wahlfähige
Alter besaßen während er kurz vorher das Alter dieser
Personen in den Militärsammellisten richtig als ein ge
ringeres bescheinigt hatte

Aus Heidelberg 16 d wird der Franks Ztg ge
schrieben Der 60 Geburtstag I V vo Scheffel s der
seit einiger Zeit zur Erholung bei uns weilt wurde heute
in einfacher aber würdiger Weise gefeiert Einige Freunde
des Jubilars hatten sich mit der Stadt vereinigt und für
den heutigen Abend eine Schloßbeleuchtung veranstaltet
die trotz leichten Nebels sehr gut gelang Während das
Schloß in bengalischer Beleuchtung erstrahlte trug eine
Musikkapelle die Schefsel schen Lieder von Alt Heidelberg
und vom Rodensteiner vor Eine Deputation aus dem
Oberbürgermeister und zwei Stadträthen bestehend über
reichte dem Dichter das Ehrenbürgerrecht der Stadt Hei
delberg Möge der Autor des Ekkehard und des Trom
peters bei uns die volle Gesundheit erlangen und noch
viele Jahre dem Vaterlaude und poetischen Schaffen er
halten bleiben

Ueber die Absetzung eines deutschen Universi
täts Professors der bisher eine Zierde der Uni
versität von Iowa in Iowa City gewesen schreibt ein
Davenporter Blatt In Deutschland wäre so etwas un
denkbar Zwei der hervorragendsten Professoren der
Berliner Universität gehören zu den lebhaftesten Gegnern
des allmächtigen Reichskanzlers die Professoren Virchow
und Mommsen aber das kann ihre Stellung an der
Universität nicht erschüttern Und hier in der Republik
d h in einem Staatswesen das diesen Namen trägt
wird ein von seinen Schülern hochverehrter gediegener
Lehrer dessen Name zum Glänze der Universität bei
trägt der deutsche Professor Hinrich abgesetzt weil er
in einer der Universität gänzlich fernstehenden politischen
Frage der Prohibitionsfrage mit dem Präsidenten nicht
übereinstimmt

In Bern au ist im dortigen Krankenhause ein kleines
Wunder passirt Das Krankenhaus beherbergte seit sechs
Jahren einen 64jährigen Seidenwirker August Schwan
der vor 25 Jahren an Geistesstörung litt und vor zwölf
Jahren plötzlich die Sprache verloren hat Er ist seit
dem vollständig stumm geblieben und alles elektrisiren
blieb erfolglos Durch die stärksten körperlichen Reizungen
konnte ihm auch uicht eiu Laut entlockt werden In
voriger Woche stellte sich ganz plötzlich die Sprache wie
der ein erst leise dann aber im kräftigsten Baß und
jetzt spricht der Mann als wenn gar nichts vorge
fallen wäre

Denjenigen deutschen Frauen welche den Kampf
gegen die Sklaverei in unseren Kolonien eröffnet
haben dürfte vielleicht in dem als hochentwickelt geltenden
schweizerischen Kanton Waadt ein Wirkungskreis sich dar
bieten Dortige Blätter enthalten folgende amtliche Kund
gebungen 1 Der Gcmeiuderath von Palüzieux bringt
hiermit zur Kenntniß daß er einen sechsundsiebenzigjäh
rigen von jeglichen Gebrechen sreieu und noch arbeits
fähigen Mann unterzubringen hätte Angebote möge man
an den Gemeindepräsidenten richten 2 Der Gemeinde
rath von Le Lieu möchte demnächst eine 60 jährige
gesunde und noch arbeitsfähige Frau zum Dienst ver
geben und gewärtigt dahingehende Offerten bis zum 15
ds Mts Für Armenpflege wird man anderwärts
dies Verfahren kaum ansehen und dazu kommt noch
daß Palözieux uud Le Lieu zwei wohlhabende Ge
meinden sind

Aus Paris wird berichtet Ein junger Mann
welcher einen der glänzendsten Namen der französischen
Adelsgeschlechter trägt hatte vor einigen Tagen im Klub
nachdem er sich mehrere Stunden im Ecart Spiele
vergnügt die Einladung erhalten mitzuhelfen 2 Dutzend
Flaschen Champagner die soeben in einer Wetle gewonnen
worden zu leeren Die Gesellschaft war klein und der
Vieomte welcher eifrig getrunken empfand so große Hitze
daß er gleich mehreren seiner Kollegen den Rock ablegte
Zusällig streifte einer der Herren den am Rauchtische
liegenden Rock des Vieomte und plötzlich sielen ans dem
selben drei Kartenkönige zur Erde Was jetzt vor
fiel läßt sich nicht beschreiben Genug an der Meldung
daß der Vieomte um ein Uhr Morgens mit zerfetzten
Kleidern zerfetzter Wäsche heimkam und mit Tagesanbruch
die Reise nach Algier antrat Man behauptet daß der
Vater des glücklichen Spielers der eine ziemlich hohe
Stellung einnimmt demnächst seinen Dienst quittiren
werde

Lugtökalcnder
Kirchliche Anzeigen

Am Sonntag Septuagesimä predigen
Zu N L Krauen Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Grün

eisen Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst
Herr Superintendent D Förster Abends 6 Uhr Derselbe

Montag den 22 Februar Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Archidiakomis Pfanne

Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Richter
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe Abends
6 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Diem itz Vorm 9V Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Zu St Moritz Vormitt 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Ober
prediger Saran Abends 6 Uhr Herr Pastor Wächtler

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
m a n n

Domkirche Bormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Göbel
Nachmittag 1V Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Versammlung der konsirmirten Söhne Abends 6 Uhr beim
Herrn Domprediger Albertz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 8V Uhr

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Hülfsprediger Bunge
roth Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Herr Pastor v 5 offmann

Akademischer Gottesdienst Vormittag 11V Uhr Herr
Professor U Hering

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Vikar Graß Nach
mittag 2 Uhr Versammlung der konsirmirten Jünglinge Herr
Pastor Knuth

Freitag den 26 Februar Abends 8 Uhr Herr Vikar Graß
Im Diakoniffenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

Katholische Kirche Morgens 7 V Uhr Militairgottesdienst
Vormittag 9V Uhr Hochamt Nachmittag 2 Uhr Christen
lehre und Andacht

Getraute
Zu U L Frauen Der Handarbeiter C Theile mit M

eichiedene Meerbach geb Schoch Der Kaufmann R Schmei
er mit Cl Lindner
Militair Gemeinde Der Sergeant A Beßler mit P

Finke
Ulrichsparochie Den 13 Februar 1836 der Postillon

Föhie mit P Winkler
Glaucha Den 14 Februar 1386 der Posthülfsbote K

Schiepe mit A Schaaf
Getaufte

Zu U L Frauen Des Schuhmacher Volkmann S Karl
August Wilhelm geb 17 Februar 1885 Des Handarbeiter
Berger S August Walther geb 3 Juni Des Eisendreher
Hertel S Wilhelm Hermann geb 3 Juli Des Rechtsan
walt Dr Kühne T Gertrud geb 28 September DesMaurer Meyer T Therefe Ernestine Clara geb 28 Oktober

Des Handarbeiter Otto S Wilhelm Albert geb 24 Dez
Militair Gemeinde Des Feldwebel Ropte S Friedrich

Hermann Paul geb 10 Dezember
Ulrichsparochie Des Eisenbahn Materialien Verwalter

Redslob T Jlie Jda Frieda geb 1 Jnli 1885 Des Flei
schermeister Reiche S Oswald geb 30 August Des Zim
mermann Koppe T Friederike Anna geb 20 September
Des Schmied Seyferth S Gustav Karl Hugo geb 3l Okt

Des Lackirer Barth T Margarethe Anna geb 13 Nov
Des Vürstenmacher Marx T Marie Minna Martha geb

14 Januar 1886 Des Kutscher Geithuer T Wilhelmine
Anna geb 29 Januar

Moritzparochie Des Schuhmachermeister Sommer T
Minna Frieda Jda geb 25 September 1885 Eine unehel
T Henriette Friederike Helene geb 2 November Des
Maurer Günther S Friedrich Wilhelm Walther geb 16 Nov

Des Postillon Mertin T Hedwig Antonie geb 9 Dezember
Des Schmied Rackwitz T Emma Auguste geb 17 Dez
Ein unehel S Julius Walther geb 7 Februar 1836

Entbindungs Jnstitut Eme unehl T Luise Minna
geb 4 Februar 1836 Eine unehel T Helene Luise geb
4 Februar Ein unehel S Friedrich Pani geb 6 Febrnar

Neumarkt Des Maler Winter S Friedrich Karl geb
2 Mai 4385 Des Bäcker Krieger T Anna Margarethe
geb 31 Juli Des Lokomotivführer Eisenhauer S Ernst
Erich geb 2 September Des Drechsler Hintze T Pau
line Berlha Margarethe geb 14 Oktober Des Schlosser
Busch S Karl Friedrich Wilhelm geb 1 November Des
Schriftsetzer Mennicke S Hermann Adolf Oskar geb 10 Dez

Glaucha Des Zimmermann Schumann T Anna Minna
geb 28 Äugust 1885 Des Hülfstelegraphist Dünkel S
Franz Hermann geb 10 November Des Uhrmacher Som
mer T Wilhelmine Frieda geb 9 Dezember Des Güter
bodeu Arbeiter Werge S Gustav Otto Max geb 12 Dezbr

Des Postassistent Lindner S Karl Alfred Walther geo
14 Dezember Des Eifenbahn Bureau Aspirant Oertel T
Marie Gertrud geb 2t Dezember Des Postpacketträger
Schönbrodl S Emil Gustav Oskar geb 22 Dezember
Des Kaufmann Funk S Johannes Robert geb 9 Januar
1886 Des Arbeiter Pfeifer S Reinhold Otto geb 31
Januar

Mittheilungen aus dem Kirchlichen Anzeiger für Halle
Die Hallesche Bibelgesellschaft hat durch die Ein

nahme mit den Kollekten an den Konsirmationstagen und durch
eine Hauskollekte zusammen 532 Mk im vergangeneu
Jahre einen etwas günstigeren Kassenabschluß machen können
Das Defizit von 822 Mk ist aus 571 Mk zurückgegangen so
daß man hoffen darf es werde bald ganz verschwinden Frei
lich muß auch jetzt noch sehr gespart werden und trotz des
Zuschusses der Kollekten ist es nicht möglich die Bibeln unter
1 Mk auch an innere Gemeindeglieder abzugeben da der Preis
einer eingebundenen Bibel sich auf 1 Mk 75 Pf an Selbst
kosten stellt Für den letzteren Preis kann Jeder eine Bibel
bei den hiesigen Geistlichen entnehmen nnd nur sür weniger
Bemittelte ist ei Nachlaß des Preises bis zu 1 Mk möglich
Nene Testamente mit Psalmen werden nicht aus der von

Canstein schen Bibelhandlung entnommen weil dieselben dort
beträchtlich theurer sind als in den Ausgaben der britischen
und ausländischen Bibelgesellschaft welche schon für 30 Pf ein
hübsch gebundenes Neues Testament mit Psalmen liefert

Durch den späten Ostertermin wird es nicht nur nöthig
gemacht mit den Konfirmationen früher zu beginnen son
dern die Zeit zur Vorbereitung der Konfirmanden für nächstes
Jahr wird auch dadurch beeinträchtigt Es soll daher in die
sem Jahre der Anfang des Konfirmanden Unterrichts
früher gelegt werden Derselbe wird in sämmtlichen Gemein
den unserer Stadt in der Woche nach dem Büß und Beitag
am Montag den 24 Mai beginnen Es ist früh genug wenn
die Anmeldung nack Ostern erfolgt und ivir möchten auch hier
die Eltern der Konfirmanden des nächsten Jahres freundlichst
daran erinnern daß sie persönlich ihre Kinder zum Unterricht
anmelden

Bauet das Haus des Herrn Unter diesem Titel sind
die beiden Festpredigten am Tage der Wiedereröffnung der
Domkirche am t7 Januar dieses Jahres vom Domprediger
Albertz herausgegeben Die Herausgabe der beiden Pre
digten werde Alle die sie gehört haben mit Freuden begrü
ßen und ihr Inhalt ivird die Mitglieder unserer Gemeinde
nicht weniger als die der Domkirche interessiren Der Ertrag
ist zur weiteren Ausschmückung der Domkirche bestimmt welche
bei dem Erneuerungsbaue noch nicht in Angriff genommen
sondern der freien Liebesthätigkeit der Gemeindeglieder über
lassen ist

In der letzten Versammlung des St Ulrichs Kirchen
Vereins wurde der Wunsch ausgesprochen daß die Versamm
lungen auch einmal in der inneren Stadt abgehalten werden
möchten Da sich hier in der Restauration zur Börsenhalle
am großen Berlin ein sehr geeignetes Lokal gefunden hat so
wird die nächste Versammlung am 24 Februar daselbst abge
halten werden

Standesamt Halle a S
Meldung vom 13 Februar

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Jacob Ludenie und Agnes
Huneia Schmiedstraße 6 Der Zuschneider Gustav Baum
garten und Johanne Wilhelmine Lonise Becker große Ulrich
straße 47 Der Maurer Carl Emil Lerz Halle und Anna
Ringleb Zappendorf

Geboren Dem Handarbeiter Heinrich Pfan Unterplan 6
ein S Max Richard Dem Handarbeiter August Schöne
Böllbergerweg 4 ein S Christian Eduard August Dem
Bahnarbeiter Robert Schnabel Schmeerstr 8/9 eine Tochter
Helene Christiane Therese Dem Arbeiter Heinrich Kubon
Freudenplan 7 eine T Henriette Martha Dem Lokomotiv
heizer Carl Stück Bernbnrgerstraße 31 eine T Marie Mag
dalene Else Dem Schuhmachermeister Karl Kaiser kleiner
Sandberg 15 ein Sohn Carl Max Dem Pantoffelmacher
August Gabler Liliengasse 4 ein S August Alfred Curt

Gestorben Des Schlosser Friedrich Büchner Chefr Wil
helmine Caroline Pauline Anna geb Brode 27 I 6 M 9 T
Brunoswarte 8 Des Eisendreher Wilhelm Stoye T 1 M
1 T Wnchererstr 21 Des Arbeiter Carl Korn Ehefrau
Friederike geb Richter 39 I 25 T IV Vereinsstraße 9
Des Schlosser Moritz Grimm T todtgeb Eutb Jnst

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 13 Februar

Geboren Dem Fuhrherrn O H Große eine Tochter
Triftstraße 36

Meldung vom 15 Februar
Geboren Dem Fabriktischler F W Pforte eine Tochter

Reilstraße 24
Meldung vom t6 Februar

Geboren Dem Maurer F W Lindenhahn ein S Brun
nenstraße 28Z

Städtische Stener Reeeptnr Am Febr werden die Steuer
von Bormittaas 8 bis Rachmittags l Uhr augcnammen

5 rst er Hebebezirl Weidenpla Wettinerstrahe Wilhelmsftrake
Wuchererftraiie AinkSaartr

Zweiter Hebcbezirr l Mrlchsftr Nutcrplan 1 bis S ereinSftr
Seuer Meldeftelle PsUzei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse 6

taStilche Anstalt sür Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbettsanstalt
ver cgungSstatio l für fremde Reisende ebendaselbst

orienversaulmlnng Vorm von j8 9j Uhr im Börsenhause großer
Berlin Nr 13 mit Co rs Not

Kaufmännischer Verein Ab 8 Gesangszirkel im Vereinslokale
Sausmänn Verein Hermes Ab S Versammlung i Rest z Reichskanzler
Technilcr Verci zu Halle a S Ab 8j Sitzung im Preußischen Hof
Plattdütsche Vereenigung Tosammcukuuft Klock 8 im Rikskanzler Leipzigers
Aahu scher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Ule Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taudenstr 16
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Männer Liedertafel Ab 8j 10j Uebungsstunde im Paradies
Schiiiilcr fche Liedertafcl Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Halle fche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
wesangvereiu Lffian Ab 9z in Reif s Restaurant
Rudcrelub Reptnn Ab 8 im Restaurant zur Forelle
Halle scher Riider Verein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Case David
Halle scher Zither Sranz Ab 8j Uhr Uebungsstunde im Restaurant zum

Reichskanzlern
verein junger visenhändler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Gewerk Bereins Liedertasel H T n Abends von 9 11 Singestunde in der

Stadt Magdeburg
Zitherkranz Ab 8 Uebuugstunde im Reichskanzler
Ruder Mub Nelson vo 1874 Ab 8i m Lücke s Hotel
Jntcrims Ztadt Theater Gastspiel der Liliputaner Nachm Sneewittchen und

die sieben Zwerge Abends Die kleine Baronin
Viktoria Theater Der Pfarrer von Kirchfeld
Haue sche vollsba Leipjlgerftr v Geöffnet von Morgen 9 8 Abend

zwzel B d 1Z Pfg

Abgang uud Ankunft
der Eisenlmhnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V MÄöthen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10,30 A 12 5 A ftis Käthen

Nach Leipzig H5 20 fr 7 30 V
M 25 V 10 12 V 11 30 V
I,40 N K3 20 N 5 8 N
M 15A 7 15 A 9 8 A 10 47 A
811 0 A 2 5/fr

Nach Halberstadt 8 7 V 11 35V
3 5 N K 0 A 9 25 A sbis
Halberstadt

Nach affel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N sM Eichenberg
9 30 Abends ftis Nordhausen
10 37 A

NachSorau 7 57 V 1 33 N 7 25
A ftis Finsterwalde

Nach Thüringe 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A sbis Erfurt
11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0V 2 0N 5 39N 6 0 A
9 15 A,

bedeutet Schnellzug

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 B
sv Köchen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Bon Leipzig H6 52 V 7 9
M 42 V 9 43 V S11 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N Z4 27

N 5 31 N K7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 26 A 11 53 A

Von Halberstadt 8 7 V 10 3 B
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Von affel 6 55 V sv Nordhausen
7 14 V 10 3 V s v Eichenberg

1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A
Bon Soran 7 4 V vo Falken

berg 1 6 N 7 9 A
Bon Thüringen 4 28 fr 7 S B

lvon Erfurt 10 38 V 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 Ä10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 3 20 B sv v
Bitterfeld 10 3 V 11 31
2 50 N von Bitterseld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

s bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Persouenposten

Posthof Halle
Nach Tchafftädt 5 45 fr 3 0 N Bon Schasftädt 8 35 V 7 50 A
Nach Salzmünde 6 0 fr 3 0 N Bon Salzmünde 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

MIU

Therir
nc

Oslsias

ometer
ich

tissrun

Feuch
ligkelt d
Lust

Wind Wetter

17 2
13 2

2 Uhr
KUbr
7 Uhr

757 8
7579
757 3

Uebei

1 2

2 5
2,5

csicht d

1 0
2 0
2 0

er Wi

90
90
85

tterunl

0

0

X0

bedeckt

desgl
desgl

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 5 Memel

7 Karlsruhe 1 München 3 Chemnid 3 Berlin 5
Baris fehlt

Wasierstand der Saale bei Trotha Unterh Am 13 Februar
Abends 1,9V am 19 Februar Morgens 1 90

Sonnabend
Aufführung 11

Uhr Ueb
März

Volksschule

Neues Theater
Altes Theater

Ilielltvi in
Sonnabend den 20 Februar

Der Haideschacht
Ein Tropfen Gift



Interims Staüt Msatsr
tit i 8tvii 1I r 7 Ti I 8
Direktion r Rutl

Ii ivickerrutLieI letzte kseliiviRs VarsteliniiK
Sonnabend den 2V Februar 188

IM/tW Keji imi t t WkM lies 8kI SWi I k w W r

lilipntillltl
Ii ii mi erxenter Mitwirkung des gesammten Schauspiel Personals des Königstädtischen

Theaters in Berlin SO Personen

s V Vr8tvUr i K i
Nachmittags 4 Uhr

Llleevittedeo u ä Sie 2versv
Märchen mit Gesang und Tanz in 7 Bildern von C A Görner

Loge 1,S Mk Parqnet 1 Mk Parterre SO Pfg Gallerie 3V Psg

Abends V 8 Uhr
Zum 5 und letzten Male

Viv lilvtnv Iti i nin
Große Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abtheilungen von Hans Groß Musik von

Max Mauthner In Scene gesetzt von Direktor Carl Martin
Dirigent Kapellmeister Max Mauthner

1 Abtheilung Die kleine Garde 2 Abtheilung Die Flucht 3 Abtheilung
Die Verhaftung 4 Abtheilung In der Hasenhaide

S5l v

I FF
in vortrefflichen Qualitäten e upsiehlt

Wnenhandlung Leipngerstraßt 92

IlNeiilviiie UIrtlieil i t Hie uverl t iix te iW
1iürx el itt tiii t ii IVti tli iii I i Ätite iii i l Il

Mr j

Baron von Wolfram
Ulrike seine Schwester
Helene seine Tochter
Nachtigall ein Sänger
Lisette Köchin
Fritz Inspektor
Knicker Kutscher
Josef sein Sohn Koch

Peter Groom
Louis Kellnerbursche
Marie Stubenmädch

Personen
Hr Randolf
Frl Linderer
Frl Mignon
Hr Walter
Frl Mahr
Frl Goerner
Hr Wolf I
Hr Wolf II
Hr Ebert
Hr Ring
Frl Jaeger

5

ZZ

5V

Hugo Hr BarkanyN rj RISEin Postillon Frl MayerFrau Schultze Wirthin Frl Hain
August lKleine MüllerLieschen, re Kinder Kleine Fried
Fleinig deren Lehrer Hr Zimmermann

Marie lFrl WaldowLuise f Kellnerinnen Rudolf
Ein Kellner

Zweiter Schutzmann

Schwarzschimmel Circus
direktor

Hr Stutzki
lHr Wolfram
5zr Frey

Hr Lüders

Babette Haushälterin des

Barons Frau JusseitBrummer Kammerdiener des

Barons Hr FrühaufHänschen sein Sohn Hr Steinmann
Postillone Polizisten Schutzleute Herolde, Feuerwehrmänner Diener Spaziergänger

Ort der Handlung 1 u 2 Akt auf dem Gute des Barons 3 u 4 Akt in Berlin
Zeit Gegenwart Nach dem 1 u 3 Akte je 10 nach dem 2 Akt 15 Minuten Pause

I r e i e R e r t I t eLoge SS Mk Parqnet 2 Mk Parterre 1,SS Mk Gallerie SV Pfg
Der Vorverkauf befindet sich bei 8el r iel k 8iii, n Buchhandl am Markt

1i eii tkii A 7 T In Viitmi z8 HI r

cx
QO

vurde unterm 12 När 18Si e iiee j iiii t und auk äsn Industrie
Ausstellungen u 1 ii I ii 18 2 2u l iilblii 18t S I ini 18K7
su HGien 1873 u remei 1874 2U iii ter,Ki ii 188S u
It 8t i 1883 n Iai I ii 1884 und iitverpei 188
pranüirt

Derselke ist das vortrekkliedste Osnussmittel iur Förderung 6er Vor
dauung und ist äedt und unverkalsekt 211 liaden

in Lalle dei liiliii Itetli I eix igerstrasse It liilelt
I eix igerstrasse 1er t Ililli Keiststrasse t iiiil iilm I eipüiger
strasse 11 I mtl i I eipüigerstrasse Itiili ii iilii i Lrü
derstrasse 1Iii m I eip igerstrasss

Lei dem leddakten und siok stets inekrenäen dsat e dessen
sied unser Ii i ii,v erkreut können vir nickt unrlrin
unsere verehrten Lonsumeuten noeli besonders darauf aukrnerksain u
iNÄedsn ässs es noeli iininer LlesokMe ssiedt die es uietit tiin triix
Ii ilt n sied unser i iiiziltlii li ii u kesck Mn unä daraus 6ein
nbl ikuin i Ii Ikitt i I N i 1111 t v i 11 l iI i iliii

veledsn Iiii Iti i tit it i iiiii t i Ii keiFSle t als unser äedtes abrilcat 2U verdauten

I i W t reve 8tiinkerK iii k nn
alleinige Madrid des äollten NaKenkitters VItvi Ii Ie

Si

sM

Die ausssrordentliode Verbreitung dieses Hausinittels kat eins
elienso grosse adl äkMetier räxarate als Xaekaluner i ervc rge
ruken veieke sioii niedt entdlödsu Verpaekung arde und Ltrkette
in täusekender Veise der ustellen Die aekete des äodten Ltoll

srek solren Fabrikates tragen den vollen Xainen des Fabrikanten
und ksnnöeiebnen sieb die Verkauksstellen dureb ausgelegte ir
inen Lebilder

I i n It mii Iil der Altscherb Walzenmühle Garan
tie höchste Backfähiqkeit Mnhlenpr im Mehlgesch Iil in tli n 4

v rl Id IN
52 Zr WMr A2

Billigste Bezugsquelle

Von Sonntag früh ab stehen feine fette
sowie große und kleine

zum Verkauf bei 1 irko in Giebicheusteiu Brunueustr SS

MM
für

Gummi Wäsche
UMlAM Ml K 4S kt

SO
kaar I N

Mäor 75 t
Billigste Bezugsquelle

für

G ni
vnl Id lötr

S2 l INMr 52
Frische Holländer Unstern
Feinsten Astrach Caviar
Prima ger Rheinlachs
Strastb Gänseleber Pasteten
Mecklenburger Spickaal
Aecht Hamburg Rauchfleisch
Frisches Rehwild empfing

Die feinsten eingelegt Gemüse
als Stangen u Brechspargel

Schoten Schnittbohnen
Carotten c c empfiehlt

8tviii v Zr lünelisti kcke
Sauerkohl Pfd 8 Pfg
IL gr Steinstr 1

Micher Seedorsch
traf soeben ein bei

L USgr Ulrichstraste 3

vorzüglichstes Fabrikat n sehr preis
werth empfiehlt

Leipzigerstrasze
Nr i lS

SS

SS

SS

SS

IVitrstelieii

lki nvl tlv el

l liielvr
Kvrj ael

lii Q empfiehlt

LF DUL w
gr Ulrichstrafte SS

2ur VoaürwaUon
Großartige Qualität in breiten

schwarzen Cachemirs 10 verschiedene
Sorten von 1,75 3,50 pro Meter
schwarze Seiden Kleider Stoffe in
Rips Köper u weichen extra eleganten
Geweben unter langjähriger Garantie von
3,50 7 pro Meter empfiehlt in größter
Auswahl

Gr Steinstraße 73

8klm e LAvdemirs

W i UMer
Rosen und

Beilchen Avfallseife
in vorzüglicher Qualitätempfiehlt 3 Stück

40 Pfg 51Echte Teltower n Märkische
Rübchen Erfurter Brunnen
kresse Italiener Blumenkohl
grünen Kopssalat Radieschen
Endivien Schwarzwurzel Holl
Rothkohl enipfiehlt

8eI n vK vr
Markt 13 im Keller

Sehr schöne Speisekartosseln
gutkochende Hülsensrüchte empf

Markt Nr 13 im Keller
Knh Kiise

in feinster reifer Waare
in Schocken nnd Einzelnen billigst

kl Märkerstratze 8

Haus Berklmf
Das Hausgrundstück Gommergaffe s mit

Thoreinfahrt gr Hof u Schuppen zu jed
Gesch pass zu verk Näheres daselbst 1 Tr

Unluii 111,
I 0 I t

K ntlivn Vierl Hitlii u,kirli 11

ernxting

Ulr

ipratten K r le

tÄxl
11 Leiseren Vur t z rvii,
Iiv j rteii Leiser

eel t HVestk I l iiiper ieltvi
titxüel tr 8ie iv tir teliei,
u teiiiste ü e 8 I iieii

Kutter empüebit

UU lRI 8 VvtlAKS
I eip iKer tr e Ä

Frischen Seedorsch
Schellfisch

grüne Flundern
Heringe

VvImaK
Friedrichsplatz

Ziehung SS Februar
Haupt Geld Gewinn 7S, VV

Miller kviiiIvWtz

kmt IlililWWMr
Für den redakttonellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschlmann in Halle

Hierzu Beilage
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